
Ausbildung

seit dem Schuljahr 2007/2008
ein erfolgreiches 

KIWANIS - PROJEKT



„Peer Projekt“
Der Kiwanis Club Salzburg1 finanziert seit dem Schuljahr 2012

die Peer-Mediations-Ausbildung. Ursprünglich war dies ein

KIWANIS Divisionsprojekt, das im Schuljahr 2007 mit

Genehmigung des Landesschulrates von Salzburg gestartet und

als Divisionsprojekt im Schuljahr 2012 abgeschlossen wurde.

Past-Präsident Manfred Schitter erkannte die Wichtigkeit dieses

Anliegens und darum empfahl er dem Club die Weiterführung des

Projektes nach dem Kiwanis Moto, „Wir bauen den Kindern eine

Brücke in die Zukunft“. Nach einer wissenschaftlichen

Evaluierung durch die Universität Salzburg, die die gefühlte

bessere Atmosphäre an den am Projekt teilnehmenden Schulen

nun auch empirisch einwandfrei bestätigte entschloss sich der

KIWANIS Club Salzburg1 die Peer-Mediation als Clubprojekt mit

jährlich 9.000 € weiter zu finanzieren. Im Schuljahr 2016/17

werden 80 SchülerInnen durch professionelle Mediatorinnen zu

Peer-MediatorInnen ausgebildet. Die Kosten der Ausbildung

werden durch den KIWANIS Club Salzburg1 getragen.

Mit freundlicher Unterstützung seit 2016 durch



PEERAUSBILDUNG an 
Salzburger Schulen 2016/17

Tourismusschule Klessheim

BRG Akademiestraße

Fachschulen in Bruck

NMS Nonntal



Start in eine neue Ausbildung in der NMS Nonntal



Ausbildung im BRG 
Akademiestraße



Schüler der NMS Nonntal
Präsentieren eine PEER MEDIATION



Und wie haben wir das alles gelernt

▪ Mappe und  
Theorie

▪ Arbeitsblätter
▪ Übungen und      

Rollenspiele



Befragt wurden 
67 Peer Mediatoren und Mediatorinnen

107 Mitschüler und Mitschülerinnen
70 Lehrpersonen inklusive DirektorInnen

an 8 verschiedenen Schulen

Evaluierung 
Projekt Peermediation 



Kommt es zu Gewalt 
(Ohrfeigen, Tritte, Verletzungen etc.) ?

Art der Streitigkeiten
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Einschätzung der Nützlichkeit der Peer-Mediation durch die 
MitschülerInnnen

Die Peer-Mediation wird vom überwiegenden Teil der befragten 
MitschülerInnen als „gute Sache“ eingestuft



Erfolg der Peer Mediation

Die Peer-Mediation hat sich laut Einstufung der Peer-MediatorInnen 
sehr gut bewährt und das Klassenklima hat sich seit Einführung der 

Peer-Mediation gebessert. 
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Bewährung der Peer-Mediation
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Konfliktvermittlung Schule Konfliktvermittlung privat

Häufigkeit der 
Konfliktver-

mittlung

Zusätzlich besonders positiv hervorzuheben ist, dass die Peer-
MediatorInnen angaben, das gelernte Wissen nicht nur in der
Schule, sondern vor allem auch privat einsetzen zu können.
Die erlernten Fähigkeiten kommen dabei im privaten Umfeld
sogar öfters zum Einsatz als in der Schule.



Ausbildung  - Mediationsübung  - Beurteilung  - Zertifikats-Verleihung

NMS NONNTAL

Ein großer Dank gilt unserem Ausbildungsteam:   
Mag. Astrid Fitzga,

Mag. Silvana Obmann, 
Angelika Wallner

Barbara Wimmer - Stöllinger
für den bisher geleisteten Einsatz. 



Zertifikatsverleihung in der NMS 
Nonntal

Zertifikatsverleihung im 
BRG

Akademiestrasse



PEER AUSBILDUNG
in der LWS & HWS Bruck/Glstr. seit 2016 



Peer-Mediation in Klessheim 
eine Schlüsselkompetenz für das Leben

Sehr großes Interesse haben Schüler an der Zusatzausbildung 
zum Peer-Mediator an der Tourismusschule in Klessheim. Mehr 
als die doppelte Anzahl an Bewerbungen gab es für die 
zwanzig Plätze in dem Projekt Peer-Mediation. 

Das Peer-Mediations-Team



Presseberichte



„Wir bauen den Kindern eine Brücke in die Zukunft“


